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 Ein eventueller Nachbau erfolgt auf eigene Gefahr! Mein 
Bericht soll nur eine Anregung sein, vielleicht gibt es andere oder 
bessere Lösungen. 

 

 
Das von Roco im Jahre 2016 in den Verkauf gebrachte H0 Diesellokmodell ist mit einem auf der 
Platine integrierten ZIMO Sounddecoder ausgerüstet. Die Betriebsanleitung und das Ersatzteilblatt 
wurden gegenüber den Ausführungen Art.-Nr. 72901 und 72905 nicht geändert und zeigen noch 
die Roco-Platine mit der Plux 22 Schnittstelle. Für den Einbau von Digitalkupplungen ist das Modell 
vorbildlich vorbereitet, dadurch ist die Ausrüstung mit 2 Telex-Kupplungen einfach. 

 

 

 

 
 

Modell sorgfältig auspacken. 
Auspuff #137439 abziehen. 
GF-Schraube M1.6x4 #114850 ausdrehen. 
Motorvorbau #137436 abziehen. 
Griffstangen TS #137433 vom Fahrwerksrahmen 
#137421 lösen. 
Führerhaus #137437 nach oben abnehmen. 
Sämtliche Teile sorgfältig aufbewahren. 

 

 

 

 

 
 

Set mit 2 Stück € 25.00 
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Die 2 GF-Schrauben M1.6x4 #114850 ausdrehen, Pfeile blau, Kinematik-Deckel TS #137422 
abheben, Pfeil rot (!  auf das Herausspringen der Feder!), Kupplungskammer (im TS) 
aushängen und die Standardkupplung #89246 aus dem Normschacht entfernen. 
 

 
 

 
 
Die Litzen durch die vorbereiteten Bohrungen 
durchfädeln nach oben verlegen. Gleiche 
Tätigkeiten auf der anderen Seite durchführen. 

Eine Telex-Kupplung E117993 in die Kupplungs-
kammer der Kupplungsdeichsel TS #137422 bis 
zur Einrastung einschieben. 
 

 
 
Auf beiden Seiten Kinematik-Deckel auf Kupplungskammer legen, Feder einhängen und beide mit 
den 2 GF-Schrauben M1.6x4 #114850 befestigen. Auf leichte Schwenkbarkeit prüfen. 

 

 

 
 

Anschluss +Pol schwarze Litze, Pfeil blau. 
Anschluss FA2 graue Litze, Pfeil grau. 

 
 

Anschluss +Pol schwarze Litze, Pfeil blau. 
Anschluss FA1 graue Litze, Pfeil grau. 
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1. Führerhaus einsetzen. 
2. Griffstangen in den Fahrwerksrahmen einstecken. 
3. Motorvorbau einsetzen. 
4. GF-Schraube M1.6x4 eindrehen. 
5. Auspuff aufstecken. 
 
Bei diesem Modell wurde auf beiden Seiten eine Märklin 
Telex-Kupplung angebracht. 
 
Bei Motorvorbau und Führerstand sind die gekürzten 
Zurüstteile und der offene Schienenräumer zu montieren. 

 

 

CH-Mapping: eine freie Gruppe suchen  Gruppe 1. 
Funktionstaste F4 soll die Funktionen: 
FA2 (Aux. 2) bei Vorwärtsfahrt und FA1 (Aux. 1) bei Rückwärtsfahrt auslösen: 
 

Gruppe 1 #430 = 4 #431 = 0 #432 = 2 #433 = 0  #434 = 1 #489 = 0 
 

Programmiert müssen folgende CV’s werden: 
 CV#115 auf Wert 60, CV#116 auf Wert 166, CV146# auf Wert 100. 

 CV#127 und CV#128 auf Wert 48. 

 

 

 
Solo-/Zugfahrt Richtung : 

 

F0Vw=Ein 
Stirnlicht Motorvorbau 

 
 

 
Solo-/Zugfahrt Richtung : 

 

F0Rw=Ein 
Stirnlicht Führerstand  

 
 

 
Rangierfahrt Richtung : 

 

F7=Ein 
Stirnlicht auf Führerstand und 

Motorvorbau 
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Bei meinem Modell ist das Lenz ABC aktiviert. 
CV#27 = Wert 3, CV#49 = Wert 60, CV#134 = Wert 105, CV#140 = Wert 1, CV#141 = Wert 23 
und CV#142 = Wert 5. 

 

 

Meine kleine H0-Anlage wird über 
eine Roco Z21 Zentrale und durch 
die PC-Software von Freiwald Train 
Controller Bronze auf einem PC 
gesteuert. Die Programmierung wird immer mit einem ZIMO MX1EC 
System auf einem Programmiergleis durchgeführt. Nach der Eingabe 

der Einstellungen wie Adresse und Funktionen in der Freiwald Modellbahnsteuerung 
TrainController Bronze wurden die Testfahrten durchgeführt. Speziell getestet wurde die Lenz 
ABC Haltefunktion bei auf Halt (Hp0) stehenden Signalen. 

 

 

Nach der Einfahrzeit sind die Fahreigenschaften vom ÖBB 2067.102-0 Diesellok-Modell 
ausgezeichnet. Die Gesamt-Lautstärke in CV 266 wurde auf Default Wert 64 gelassen und ist dann 
für den Zimmerbetrieb gerade richtig. 
Durch die optimierte Programmierung bleibt das ÖBB 2067.102-0 Diesellok-Modell auch auf 
Halteabschnitten kleiner als 1,5 m stehen (Minimum ist 1,2 m, auf meiner Anlage sind es 1,8 m). 
Durch den Einbau der Märklin Telex-Kupplung ist meiner Meinung nach ein ansprechendes Modell 
für einen erweiterten Spielbetrieb entstanden. 

 

 

Die in diesem Bericht verwendeten Fotos, Logos und Detailgrafiken sind Eigentum der jeweiligen 
Firmen oder Personen und sind rein zur dekorativen Gestaltung und zur Texterklärung eingesetzt. 
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F-Taste Einrichtung am Funktionsausgang Funktionen / Sound- 
F0 Frontlichtlicht vorne / 

hinten 
FA0v / FA0r FA0v bei Vw + FA0r bei Rw 

F1   Standgeräusch / Fahrsound Ein / Aus 
F2   Horn 1 hoch 
F3   Horn 2 tief 
F4 Vw Märklin Telex-Kupplung FA2 Kupplungsgeräusch 
F4 Rw Märklin Telex-Kupplung FA1 Kupplungsgeräusch 
F5   Schaffnerpfiff 
F6 Rangiertaste  Rangiergang 
F7   Rangierbeleuchtung 
F8   Rangierfunk 
F9   Kurvenquietschen 
F10   Ventil 
F11   Kraftstoffpumpe 
F12   Sanden. 
F13   Standheizung 
F14   MUTE-Taste 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

Fotos: Hans-Dieter Zeiss  
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Original Lenz 
Bremsmodul 

BM1 
 

 
 
Den Widerstand an die Pins Schiene rechts (Pfeil rot) und Schiene links (Pfeil schwarz) anlöten. 
 
Das LENZ ABC“ funktioniert durch die Asymmetrie der DCC-Spannung. ZIMO Decoder benötigen 
eine sehr deutliche Asymmetrie). 
 

 

Die Asymmetrie wird erreicht durch drei bis fünf 
Siliziumdioden in Serie und dazu eine 
Schotkydiode antiparallel geschaltet. 
 
Siliziumdioden haben in der Regel ≈0,7 Volt pro 
Diode Spannungsabfall, Schotkydiode ≈0,1 Volt. 
 
Durch die genannte Schaltung erreicht man einen 
möglichst hohen Spannungsunterschied, also 
eine Asymmetrie der DCC-Spannung 

 
Natürlich entsteht dieser Spannungsunterschied erst unter Last. Eine höhere Last kann dadurch 
erreicht werden, in dem wie schon erwähnt ein 2k2 Widerstand parallel zur Schiene 
(Schieneneingang des Decoders) gelötet wird. Was die „optimierte Programmierung“ angeht, 
können ZIMO Decoder in der Detektionempfindlichkeit und Ansprechzeit eingestellt werden. 
 
Asymmetrieschwelle = CV134, Default Wert = 106 -> Mittelschnelle Erkennung -> ergibt eine 
Asymmetrie bei 0,6 Volt. 
 
Meist genügt es die Asymmetrieschwelle zu verringern, also auf 105, oder 104 zu stellen. 
 
Manchmal kann auch die Erkennungsgeschwindigkeit langsamer gestellt werden, also CV134 auf 
den Wert 205, um ein zuverlässiges Anhalten auf ABC Bremsstrecken zu gewährleisten. 
 
Bauteil: 
Widerstand 5% 2.2K 1W., Conrad: 408204. 
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